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Samstag, den 29. Mai 1915.
zAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
er Ldi Mahrsversammlung im 13. landw. Bezirksverein,
haupl« M Frühjahrsversammlung des 13 landw Bezirks-

»ins finde! am Sonntag, den 30. Mai d. Js ., nach.
^̂ igs3 Uhr, in Sonnenderg. Gasthaus zur . Deutschen

* (Endstelle der Straßenbahn) statt.
Tagesordnung:

i Geschäftliche Mitteilungen
Aechnungsablage der Kassierer und Bericht der
Aechnungs- Prüfungskommission. Entlastung der
Kassierer und des Vorstandes

i. Bortrag des Herrn WinlerschuidirektorsKochrallel,
Wiesbaden, über: „Kriegsfragen in der Land¬
wirtschaft".

isti>4j ,Borlrag des Herrn Obsi- und Weinbauinspeklors
aueri ch Bickel, Wiesbaden, über: „Bevorstehende Arbeiten

im Ovft» und Gemüsebau".
5Verschiedenes. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

Die Mitglieder des 13 landw Bezirksvereins und
Odslbauvereins, sowie alle Landwirte und Odstzüchler

lden zu dieser Versammlung freundllchst etngeladen
dum recht zahlreichen Besuch gebeten.
Biebricha. Rh . den 26. Mai 1915.
Der Vorsitzende des i3. landw. Bezirksoereins.

Vollmer.
Wird veröffentlicht.
Die Miiglteder werden um möglichst zahlreiche Be-

kaN dringend gebeten.
Wchterstein.  den 28 Mat 1915.
I Der Bürgermeister: Schmidt.
I Bekanntmachung.
D^Die Ausgabe von Brotmarken findet von jetzt ab

wieder in allen Bezirken
nur Montags von 2—4 Uhr nachmittags

statt.
Eine spätere Ausgabe findet nicht statt.

Schterstein,  den 28. Mai 1915.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung
Die diesjährige Nacheichung der Maße, Gewichte,

Wagen pp. findet in der Zeit vom
26. Mai bis 11. Juni

im Sitzungssaals des Rathauses statt.
Die Anlieferung der Gegenstände findet täglich von

8—12 Uhr vormittags stall. Donnerstags ist Keine An¬
nahme.

Schierstein,  den 18. Mai 1915.
Der Bürgermeister Schmidt.

Bekanntmachung.
Bei der Orispolizeibehörde ist gemeldet:

als verloren: 1 Schürze,
als gefunden: 1 Paar Strümpfe, 1 Schlüssel

und 1 Kacke.
Näheres Rathaus Zimmer Nr 1.
Schi er st ein.  den 27. Mai 1915.

Der Bürgermeister:  Schmidt.

23. Jahrgang.
bert " "von 10 500 Tonnen , Die im Hafen von Genua
liegen . Tie „Bechern ", die einen Raumgehalt von 8000
Tonnen hat , liegt in Neapel . (Z .)

Der Krieg mit Italien.

Merilhr Slhmster.

Deutsche und österreichische Schiffe.
DDP . Den „Times " zufolge befanden sich in i t a-

lienischen Häfen  bei Kriegsausbruch 36 deut¬
sche Schiffe  mit zusammen 142 776 Tonnen In¬
halt und 21 österreichische mit 73 895 Tonnen . Unter
den Schiffen befinden sich die beiden großen Passagier-
dampfer „Moltke " von 12 000 Tonnen und „König Al-
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Russische Befürchtungen.
DDP . In der russischen Oeffentlichkeit tritt jetzt

die Besorgnis zutage , Italien  könne sich daraus
beschränken , für seine e i g e tt c n  Aspirationen zu wir-
ken und der Triple -Entente >pine aktwe Hilfe leisten.

terstützung  zu gewähren und es sei vorläufig kein
Grund vorhanden , die Aufrichtigkeit dieser Versprechung
in Zweifel zu ziehen . (Z .)

Die Ausschreitungen in Mailand.
(Ctr . Fkf .) In M a i l a n d , wo die Spionen-

furcht wahnwitzige Blüten treibt , und wo der Pöbel
ein Hotel plünderte und alles in kleine Stücke schlug,
übernahm das Korpskommando den Schutz der öffent¬
lichen Ordnung . Sogar der „Corriere della Sera ", der
sein Möglichstes getan hat , das Volk gegen die angeb¬
lich in Italien weilenden deutschen Spione zu hetzen,
muß nunmehr zur Ruhe mahnen , was er unter aus¬
drücklichem Hinweis auf die zahlreichen Italiener tut,
die noch in Deutschland und Oesterreich weilen . (Z .)

)er

im

»an von Helene Freist«n von Falkeulrausea
t.Schluß .)

»Das will ich, mein Roderich; auch ich kann di,
M « kaum erwarten , da ich Dir am Altar meine le
Längliche Treue zusichern werde, denn auch ich möchte
,<>ald als nur möglich alles Leid gut machen, das ick
» mit schwerem Herzen habe verursachen müssen. Dr
M nicht, was auch tch gelitten , wie schwer es mir war,

"ersuchimg zu widerstehen, Dich an meine Seite zr
Heim meine Liebe zu Dir , drohte mich um meiner

“wnb zu bringen !"
Du mein armes , armes Lieb!" entgegnete er, „wi,

«üschädtgung bin ich Dir schuldigl Vorderhand abei
ich Dir gestehen, daß mich Deine Standhaftigkeit sehi

Ivette und Dich in meinen Augen zu einem höhererF machte. Du lehrtest mich dadurch die Kraft kenner
F > ivelche der selsenfeste Glaube verleiht , und diesei

MM nun erst für mich einen anderen bisher wrbekann-

Du

sie
Als
die

und

i(l

erkannte Erna während der darauffolgender
. . .fl, 3*7 '»res Brautstandes , so übersprudelnd war sie vor

ni fas ^ " ude ; sie sang und lachte vom stützen Mor.
j >oa' ~äitm späten Abend und auch ihr Bräutigam geber-

, 1 wie ein wilder Knabe . Sie aber war glückver-
und glich einer von frischem Tau neubelebten Rose.

ötveiie Juni des nächsten Jahres — Ernas 23
(aJ T*“8 war es ! Sie kehrt mit Roderich vom Dorr

^ sie unter Schleier und Myrtenkranz mit ihm der-tum
. 3“1' nadfoe Morgen trifft das junge Ehepaar in den,

ge.egenrn kleinen Gasthof zum „Sonnwendstein " mr
,u ct!np der wegen seiner ungemein poetischen Laa<

*oit e» Reuvennähltm aus Graz als erster Aw,ent-
üewählt wird.Hur. w7l• IU 14U.

hin, .' 1 **em  Wesen der jungen Frau liegt eine holde
C ’ öic ^ nod! viel reizender machte, zu

i'derschwenglichcm Entzücken. Neben ihr am
[e8t er  sein « Hand aus die ihrig «,

sagt er leise, wie um st« aus einem Traum

»ber steigt tiefe Röte ins Angesicht; sie zieht um*
m °em Spitzentüchlein herum, mit welchem sie an

dem warmen Morgen ihren Hals und ihre Schultern
hüllt hat . Da beugt er sich tief herab und versucht
scherzend in ihr« Augen zu sehen; sie jedoch bricht
Tränen aus.

„Erna !" ruft er erschreckt, „was ist Dir ? ! Aber
liebst mich doch?!"

Und stürmisch reißt er sie an sein Herz , wo er
linier tausend Liebkosungen eine Weile weinen läßt,
sie etwas ruhiger geworden, führt er sie hinaus in
chöne Natur , hält ihre Hand fest auf seinen Arm
sprichit dann zu ihr wie zu einem Kinde , das man zu zer
streuen sucht. An einem trauten Plätzchen angelangt , löst
er sich mit ihr nieder, Mt sie fest umschlungen und weis
es ihr so warm zu schildern, wie es seit Menschengedenken
nichts Schöneres urrd Beglückenderes geben kann als di,
edle Liebe, welche zwei gleichgestimmte Seelen verbindet-
er tut es so weich und überzeugend, daß seine geliebt,
stimme endlich die Eiskruste zerschmilzt, welche sich über
ihr jungfräuliches Herz gelegt hatte . Sie lehnt ihren Kops
an sei.NL Brust und hebt die Augen zu ihm empor , daraus
unendliche, vertrauensvolle Liebe spricht und er fühlt , daß
er ein treues Weib gewonnen hat , das seine teure Le¬
bensgefährtin bleiben soll für und für.

„Endlich !" ruft er aus dankerfülltem Herzen , „endlich,
meine Erna ! Mein Weibl"

Ihr « Reise geht dann weiter über München nach dem
Rhein.

In München treffen sie mit einem anderen Paar zu¬
sammen, das von seiner Hochzeitsreise zurückkehrt; Franz
und Milla sind es ; fle sehen aus .wi« Vater und Tochter,
werden auch überall dafür gehalten.

Milla aber findet es sehr beglückend, mm wirklich
wie ein Kind geliebt nnd gehätschelt zu werden.

Roderich und Erna sind wahrhaft ein schönes Paar.
Die Efeuranke und die Eiche im vollsten Sinne des Wor¬
ies. Er zur reifsten Männlichkeit gelangt , hat die Un¬
gleichheit im Wesen verloren und sich die ihm ehedem feh¬
lende Gediegenheit angeetgnet , wozu die Erfüllung seines
lebenslänglichen Wunsches nicht wenig beiträgt . Erna das
beste christliche Weib und die beste christliche Mutter für
das verwaiste Kind ihres Gatten und für die Kinder , die
sie ihm schenkte.

Auch für die Beide» kommt die Zeit , von welcher sie
agen : „Diese Tage gefallen mir nicht", aber sie ertragen

sie vereint und empfinden darum nm halb deren Last , da¬
für aber doppelt alle Freuden ihres Lebens . Befehlen ste
doch dem Herrn ihre Weg« und Er macht es gut mit
timen. — —

Prctzfchde.
WB . Zwischen der besonnen gebliebenen Zeitung

„Popolo Romano " und der nationalistischen „Jdea Na-
zionale " entspann sich anläßlich des Verlangens des
„Popolo Romano ", die Regierung möge außer Son¬
nt n o s auch San Giulianos diplomati¬
sches Verhalten  zu Beginn der europäischen Krise
durch Veröffentlichung von Aktenstücken beleuchten , eine
wütende Polemik.  In dieser sind von beiden Sei¬
ten Vorwürfe wegen Vaterlandsverrats und privater
Unredlichkeit gefallen , auch nach dem Staatsanwalt ist
gerufen worden . — Der frcimarerische „Secolo " be¬
schwert sich, daß die vatikanische Presse  so
wenig über den italienischen Krieg spreche und die iia-
lienischen Bischöfe und Geistlichen bei weitem nicht die

88 88888888 ?

Der Luftkrieg.
Deutsche Flieger.

Von der deutschen Fliegertätigkeit wird ge.
meldet , daß am Mittwoch Abend deutsche Flug»
zeuge über Dünkirchen  erschienen . Aus G r a-
v e l i n g h e wurden sechs Bomben abgeworfen , auf
Dünkirchen  zwei . Am Mittwoch wurde ein deut¬
scher Flieger über M e n a x gesichtet . Er hielt sich etwa
2500 Meter hoch und schleuderte fünf Bomben , die am
Kanalufer niederfielen.
_ WB . Heber den letzten deutschen Lustangriff auf
Southend  bei London wird noch gemeldet , daß
sie Beschießung zehn Minuten vor 12 Uhr begann.
Man vermutet , daß nur ein Zeppelin  den Angriff
rusführte . Ein Haus geriet in Brand , zwei Frauen
wurden getötet.  Eine Anzahl von Personen , dar¬
unter Frauen und Kinder wurden verletzt.

DTP . Lord Beresford  besuchte die englisch-
ranzösische Front . Die Deutschen waren Wal ' -betulich
aber Beresfords Aufenthalt unterrichtet . Ein deutscher
Flieger besuchte Lord Beresford in der Nacht , indem
er Bomben abwarf , wo er übernachtete . (Z .)

Feindliche Flieger.
Z . Ein russischer Flieger  warf eine

Bombe gegen den Bahnhof in Johannisburg
ib . Das Geschoß fiel aber ins Feld , ohne Schaden
rnzunchten.

Der Seekrieg.
Ein englischer Hilfskreuzer in die Lust geflogen.

WB . London,  28 . Mai . Das Reuterbureau
neldet amtlich : Der Hilfskreuzer „Prinzeß Irene"
ist infolge eines unglücklichen Zufalls in Sherneß in
»ie Luft geflogen.  Nur ein Mann der Be-
iatzung ist gerettet . (Die „Prinzeß Irene " war ein
»roßer kanadischer Dampfer von 6000 Donnen .)

Die Vorgänge zur See.
Der Dampfer „Norwenna "" aus Shields ist

160 Meilen südwestlich von Stannthead torpediert
worden . Von der Besatzung sind ein Mann getötet,
jwer verwundet worden . Die übrige Besatzung ist von
einem Fischdampfer in Milfordhaven gelandet worden.

WB . Der dänische Dampfer „Betty"  ist
in der Nordsee torpediert  worden . Die Besatz¬
eng wmde nach Shields gebracht.



E 8er Gelsilichkeit anderer VoUer zu .̂ Negsdegum
gezeigte nationale Begeisterung erkennen Keßen. Dre
vatikanische Neutralität übe unzweiselhast emen un¬
günstigen Einfluß  aus.

Kleine Meldungen . . . . .
DDP . Der K ö n i g v o n I t a l r e n hat d .e

ihm verliehenen ö st e r r e ich : s che n O r den zur
Beifügung des Kaisers von Oesterreich stellen lasten

WB . Der Konstantinopeler „Jkdam " meldet , daß
die italienische Regierung beschlossen hat , die puppen
aus dem Innern von Tripolis  nach der Küste n
rückzuziehen . . . .

DDP . In der Schweiz befinden sich insgesamt über
7000 italienische Deserteure. (Z -)

(Ctr . Fkf .) Das Personal der Straßenbahn
in R o m streikt wegen L o h n f o r d e r u n gen Sa-
landra droht in einem Schreiben an den Präfekten dre
schärfsten Maßregeln an , falls der Betrieb nicht baldigst
wieder ausgenommen wird . (Z .)

Das „einige " Volk.
WB Die „Times - schreibt : Die Bildung des

n e uen  Kabinetts  ist eine Botschaft an Deutsch
land daß England beabsichtigt , seine Aufgabe mck der
Sn - >» °s NM - - N « eg 5
Führern weiter zu verfolgen . Dre Lage ist rei « uw
ernst . Niemand erwartet , daß der Krieg vor Abmu
einer langen Zeit zu Ende fein wird . Der sch o n«
Traum,  den unser Volk den ganzen Winter hrrckurck
aeträumthat , daß unsere Truppen den Feind im Früh¬
jahr aus Frankreich und Flandern werfen wurden , er¬
füllte sich nicht (!) . Unsere französischen Freunde setzen
tapfer und hartnäckig den erschöpfend « , Kampf fort,
aber es sind keine Anzeichen dafür vorhanden , daß d,c
neue Entwicklung an der ganzen Westfront eine schnelle
Veränderung herbeiführen wird . Eme solche ist auch
nickt au erwarten , ehe nicht die richtige Zeit y ) oasur
herangekommen ist . Im Osten erlebten w „ em ähn¬
liches Schauspiel unserer Traume . Statt emes gewal
tigen russischen Einbruchs in Ungarn , sehen wir den
völligen Rückzug der Rüsten aus Galizien . (!) Das
gleiche Gejammer setzt die „Times bei der Flotte und
bei den Dardanellen fort . (Mit dieser „Botscha t des
„einigen " Volkes unter „geeinigten Fudern ist das
eine eigene Sache , wenn man an den drohenden Streck
in der englischen Textilindustrie denkt , der 140 000 Ar¬
beiter betrifft , und die Arbeitsunlust der Grubenarbeiter
in Südwales in Rücksicht ziehy )_ _

nehmlichkeiten, da die Ware anderweitig nicht verwand!
werden kann und das dazu verwandte Mehl emjach
verloren geht. Wir sehen uns daher veranlaßt, daraus
hinzuweisen, daß nicht die Bäcker Schuld an diesen
Verhältnissen tragen, sondern die Anlieferung der Mehle
durch den Ausschuß für Brotversorgung, der wiederum
mit der Anlieferung des zu vermahlenden Kornes zu
rechnen hat. Eine gleichmäßige Lieferung dürfte n
dieser Zeit schwer durchzusühren fein, es wird daher ein
häufiger Wechsel in Farbe und Geschmack sich auch
kaum verhindern lassen. Den Bäcker trifft aber dafür
keine Schuld, auch ist eine Gewichtsdifferenz sehr oft
nicht zu vermeiden. Wir bitten daher ebenso höflich
wie dringend das verehrliche Publikum, sich mit den
Verhältnissen abzufinden und nun auch das fogenann.e
wirkliche Kriegsbrot in Ruhe entgegenzunehmen, am
allerwenigsten aber den Bäckern die Schuld beizumessen,
wenn sie den Ansprüchen nicht in gewünschter Werse
entgegenkommen können."

"Verstärkte Beschränkungen sür den
Post - , Telegraphen - und F ernspr echver-
k e h r m t t d e m A u s l a n d e. Der Postverkehr zwischen
Deut chland und Italien ist gänzlich  e i ng este l l t
und findet auch aus dem Wege über andere Lander
nicht mehr statt. Es werden daher keinerlei Postsen-
düngen nach Italien mehr angenommen, bereits vor¬
liegende oder durch die Briefkasten zur Etnlieserung ge-
langende Sendungen werden den Absendern zurückge-
geben. Der private Telegraphen - und Fern¬
sprechverkehr  nach und von Italien ist ebenfalls
eingestellt. _ _ _ _ _

sig

Lokales und Provinzielles
Schier stein,  29 Mai 1915.

ms Kriegs ?iirsorge in Schierstein.  In
der letzten Kommissionssitzung machte der Vorsitzende
die Mitteilung, daß nach Begleichung der Rechnungen
für Brot und Milch vom Monat April der Kassenbe¬
stand nur noch ein ganz geringer war. und daß er ge-
nötigt gewesen sei. bereits am 10. Mal alle Unter-
stützungen einzustellen. Die Kommission nahm von dieser
Mitteilung mit Bedauern Kenntnis, weil gerade m der
letzten Zeit noch viele Ernährer ihren Familien genommen
wurden, die Lebensmittel eine bedeutende Preiserhöhung
erfahren haben und es auch jetzt noch nöiig sei, helfend
einzugreifen. Zwar ist die Kommission noch im Besitze
eines kleinen Quantums Kartoffeln, die an besonders
dürftige Familien in kleinen Gaben verabreicht werden,
auch hat sie noch einen kleinen Bestand an Briketts,
der ebenfalls in entsprechender Weise Verwendung findet.
Don der Gemeinde hat die Kommission 30 Etr. Kar-
löffeln zu dem Vorzugspreise von 4.50 Mk. gekauft,
die zum selben Preise in Mengen von fe 1 Etr. an be-
dürftige Kriegerfamilien abgegeben wurden. " Die
Kommissionsmitgitedertrennten sich mit dem gegenseitigen
Versprechen, nach Kräften sür die gute Sache weiter
wirken zu wollen. Sie geben die Koffnung nicht auf,
daß auch noch fernerhin edle Menschenherzen sich finden
werden, die ihr Scherflein zur Linderung der Not armer
Familien deren Ernährer im Felde stehen, gerne ipen-
den und so den schuldigen Dank gegen unsere tapferen
Soldaten adtragen. Die Kommission sühlt sich oer-
pslichiet. allen denen, die unser edles Werk seither unter-
stükten. herzlich zu danken. Sie kann es aber auch
nicht unerwähnt lasten, daß es leider in Schiersteln noch
solche Menschen gtbl. die der Krieg noch nicht am Ke»
zen gepackt hat. die es nicht fertig bringen konnten
einen Beitrag zur Kriegssü,sorge zu leisten. Es sind
das solche Kartgesottenen, die bei guten Vermogensver-
hält nisten entweder eine ganze  M a rk oder—n >chts
für die Not der Kriegerfamilien übrig hatten, und die
auch diese eine Mark mit Widerwillen spendeten. Wenn
des Feindes wilde Korden über auch unsere Fluren da-
hinaebraust wären, und ihre Aecker verwüstet hätten,
dann hätten sie zu Gott um Kilfe geschrieen so aber
haben unsere tapferen Soldaten unsere heimatliche Erde
und auch ihre Scholle gegen feindliche Uebersälle mit
ihrem Blut und Leben geschützt— und diese Kerrfchasten
danken es mil einer ganzen Mark oder mit—nichts. Wahr-
lich, man kann angesichts solcher Kerzenshärte. um nicht
zu sagen Kerzensroheit. die Bitterkeit nur schwer unter-
drücken, und man möchte diesen„Unbeschnittenen an
Kerz und Ohren" fast wünschen, daß ihnen einmal Ge-
teaenheit gegeben werde, des Krieges Schrecken am
eigenen Leibe zu verspüren Den Wohltätern unserer
Kriegersamtlien aber sei noch einmal von Kerzen für
all ihre Liede gedankt.

** Ein Schi erste iner Bäckermeister  bittet
uns um Aufnahme folgender Bekanntmachung einer
auswärtigen Bäckerinnung, die er auch dem hiesigen
Publikum ins Stammbuch schreiben möchte:

In der letzten Zeit, besonders in den letzten Tagen,
mehren sich die Klagen des Publikums über die Güte
der gelieferten Backwaren. Von einzelnen Kerrschaflen
ist man sogar soweit gegangen, die schon empfangene
Ware wieder zurückzugeben und neue Annahme zu
verweigern. Dadurch entstehen natürlich große Unan-

Ein neuer engl . Verlust zur See.
Konstantinopel , 28. Mai. Das türkische

Hauptquartier teilt mit: Nach Feststellungen,
die von verschiedenen Stellen aus gemacht wor¬
den sind, scheint an dem gleichen Tage, da um
6 Uhr morgens„Majestic" torpediert wurde, um
9 Uhr ein anderes englisches Schlacht¬
schiff mit zwei Schornsteinen schwer
beschädigt  worden zu sein. Man gewahrte
große Rauch- und Wassersäulen und das Schiff
neigte sich zur Seite. (§s wurde nach Fmbros
abgeschleppt. Später bemerkten unsere Flieger,
daß das Schiff an der Südküste der Insel lag,
umgeben von zahlreichen Dampfern. Das Schiff
scheint der Agamemnonklasse anzugehören.

Deutscher Reichstag.
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Mit kurzen Strichen kennzeichnet der Redner,
,, a von immer neuem Beifall unterbrochen , die © j,
schichte des Treubruches der italienische
Regierung,  der zugleich ein unglaubliche,
Volksbetrug  bedeutet . Lebhafte Anerkennung be¬
kräftigen die anerkennenden Worte , die der Kanzler de«
unermüdlichen Bemühungen des Fürsten Bülow  nnb=
met , trotz der offensichtlichen Aussichtslosigkeit , eine Ver¬
ständigung zu erzielen . Unter stärkstem Beifall sprs^
er ihm den Dank  des deutschen Volkes aus.

Der Redner geht dann dazu über , die augenbhz,
liche Kriegslage  zu schildern , die U n e r f ch>, t,
terlichkeit unserer Stellung  im Westen,
die unsere Feinde seit fünf Monaten vergeblich beken¬
nen , die großen Fortschritte  im Osten , die durch
den Hinzutritt Italiens zu der gegen uns stehenden ae-
waltigen Koalition nicht im mindesten gehemmt wird
Mit besonders warmer Anerkennung weist er auch aus ™ ^
die Erkolge der verbündeten Türkei  hin , deren Mach fttben
in diesem Kriege eine bewundernswerte Auferstehung ' -
erlebt . Außerordentlich wirksam fallen die grellen Streis-
lichter aus , die der Kanzler hinter den Kulis
s e n der Kriegsregie des Dreiverbände
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fallen läßt , nach dem wirklichen Frankr  e ichz,M
hin , wo das Volk immer noch durch eine th rannt - ,M l<
f „ O n « f it r t n 1 t ? ft r 11 ti In t ( i o n ft * ;s ch e Zensur in  t i e f st e r U n w i s f e n h e ii a m r
über die wahren Ereigniffe auf den Kriegsschauplätze« Mel
gehalten wird . Mit besonderem Ingrimm geißelt de, >jch ui
Kanzler die Heuchelei  unserer englischenTod,  werd
feinde,  die in demselben Augenblick Lügen  übe, ein
deutsche Greuel in Belgien , wie sie nur ein verrück - , doch
tes Gehirn ersinnen  kann , in die Welt schien- Mg
dern , wo in den Straßen englischer Städte noch di, daß
Scheiterhaufen rauchen , mit denen der dortige Pöbel und
geplündertes deutsches Eigentum in Flammen aufgehe« L , st
ließ . Stürmischer nicht endenwollender Beifall im Hauj ««{, (
und auf den Tribürwn folgte dem Schluß der Rede,
worin der Kanzler mit wuchtigen Worten unserer u«- x Ĉ i
erschütterlichen Zuversicht Ausdruck gibt , einer Weh
von Feinden zum Trotz zu siegen . Ahr \

Es folgt eine kurze Geschäftsordnungsdebatte , ©toi M *
W e st a r p s Antrag , sich bis rnorgen zu vertage«,
wird gegen die sozialdemokratischen Stimmen angeno» Sfietzi
men . Ein Antrag Scheidemann  auf Aendernug !tn c
der Tagesordnung für die nächste Sitzung wird gegeMtes, >
die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt . Na
kaum halbstündiger Dauer ist die Sitzung , die will
samste Kundgebung der Vertretung des deutschen
kes seit den Augustlagen des vorigen Jahres , zu Ende>

Berlin,  28 . Mai.
Der sommerlich schwüle Maientag entspricht ganz

den Empfindungen , mit denen sich der Reichstag
zu seiner ersten Tagung nach dem Ausbruch des italre-
nischen Krieges rüstete . Draußen hatte sich eine große
Kahl Neugieriger angestaut , Frauen und Männer ; drin¬
nen sind die Tribünen schon lange vor 3 Uhr über¬
füllt . Das Haus  selbst ist v o l l b e fetzt.

Am Bundesratstisch stehen oder sitzen Dr . D e l-
b r ü ck, Herr von I a g o w , T i r p i tz, dre Herren
von Loebell , Lisco , Dr . Sols , Kraet k e.

Um 3Uhr  erscheint der R e r ch s k a n z l e r . Er
tritt mit raschen Schritten an seinen Platz und gleich
darauf eröffnet Präsident Dr . Kämpf  dre Srtzung
und gibt sofort dem Reichskanzler das Wort.

Herr von Bethman  n -H o l l w e g spricht.
Seine Rede wirkt wie ein befreiendes Gewitter . Der
groüe Krieg ist in ein kritisches Sta¬
dt getreten.  Immer neue Volksmaffen rennen
gegc uns und unseren Bundesgenossen an . Soeben
haben die Feinde seit Kriegsausbruch ihren stärksten
Zuwachs erhalten . Aber wie im ganzen Volk , so lost
jetzt in der Volksvertretung der verstärkte Druck ern
neues gewaltiges Kraftbewußtsein
aus , und Herr von Bethmann -Hollweg ist als verant¬
wortlicher Staatsmann der denkbar treueste und ehr¬
lichste Dolmetscher der neuen deutschen Gefühle . Er er¬
innert an die Sitzung vor acht Tagen . Damals be¬
stand noch ein Schimmer von Hoffnung . Diese hat ge¬
trogen . Das Unglaubliche ist Ereignis ge¬
worden . Die italienische Regrerung  hat
den T r e u b r u ch, an den wir wieder und wieder
nicht ganz ^ glauben mochten , selbst mit blutigen
Lettern in die Weltgeschichte  eingetragen.

Der erste Sturm des Beifalles braust durch den
Saal . Der Kanzler spielt geschickt aus den italienischen
Staatstheoretiker Macchiavelli , den ausgesprochenen po¬
litischen Jmmoralisten gegen die führenden Staatsmän¬
ner des modernen Italiens aus . Macchiavelli nennt
jeden notwendigen Krieg einen gerechten , aber selbst
von diesem nüchternen Standpunkt aus bestehen S o n-
nino und Salandra  nicht vor unbefangener Kri¬
tik. Dieser Krieg war nicht notwendig,
sondern ist geradezu sinnlos.  Stürmischer Bei¬
fall unterbricht auch diese Stelle der Rede des Kanz¬
lers . Zu einem Orkan fast steigert sich der Beifall , als
der Kanzler fragte , ob die italienische Negierung nicht
zufrieden mit der langen Liste der Zuge-
st ä n d n i s s e, die wir ihnen boten , gewesen i« , ob
sie sich das deutsche Tirol oder etwas in Deutschland,
dem Italien doch so manches verdanke , rauben wollte.
Und nun zerpflückt der Kanzler Me Sophistereien , mit
denen die Verfasser des Grünbuches den Treubruch zu
verschleiern suchten . Die Behauptung , daß die deutsch-
österreichisch-ungarischen Zugeständnisse zu spät gekommen
seien, weiß er mit den schlagendsten Gründen zu wider¬
legen.

Mit blutiger Ironie , die stürmischen Beifall , mit
lauter Heiterkeit gemischt , hervorruft , stellte er die
Frage , was wohl den italienischen Staatsmännern das
Recht gegeben habe , an unsere Vertrauenswürdigkeit den¬
selben Mabstab anzulegen wie an ibre eigene.

Zwei gesährliche Widersacher.
Jeder , an den des Vaterlandes Ruf ergeht , zi

binaus um seine Pflicht zu erfüllen . Heldentaten,
ferer Braven' in Ost und West meldet zeder Tag

Kwnde Dem Schutz und dem Wohl des Vatl
andek weiht jed « seine beste Kraft . Und doch sind

der Heimat zwei gesährliche F -inde immer noch an g
tiger Arbeit : Die Mießmacher und d.e Angstmercr, T
Miekrnacher die alles in Grau sehen und den
sinken lassen , wenn die Heeresberichte nicht mindest^
ein paar lausend Gefangene melden , M die waq
firf>ric Erscheinung in ' dieser großen Zeck. drercksÄisl
ftn flenaitnt ; bn N - m - W «taentMj

harmlos für diese Leute , dre verärgert dab»
einige Pfennige mehr für ihren Lebensunterhalt M
"ben müssen / Die Feldgrauen opfern ihr Leben : M
aber d-u Mießmachern , geht upprge LebensgewohM
nur ' <rumtm an den Pranger mrt rhnen .̂

Nicht minder gefährlich sind die Angstmerer.
sitzen auf ihrem Geldsack. Wie oft ist ick" " ,
eraanaen das Gold dem Vaterland zur Versugung ,1

st-llen . Noch immer fehlt der Reichsbank ern betrÄ
liebet Betrag der Goldsumme , dre schon langst in W k
Ä N .° >-m K-.N-N « Ä ■
Goldaierigen zu verlieren ; wohl aber erfüllen sie w
einfachste Pflicht , wenn sie ihr so lieb gewonnenes @
für die Zeit des Krieges dem Vaterland anvertta «-»
Ein gedankenloses Festhalten an dem «elben Metall
in unseren Tagen ein frivoler »nd verraterrrscher ^in unseren Tagen ern rrrvorer uuo

Äein « m «, da « (te mit ihr - , « Ibftiu » ,
zu unseren Feinden zu zählen sind . Auch gegen I»
der Kampf zu führen . Das letzte Stuck Gold
hergegeben werden ; wer immer noch an solchem V-
tume klebt , muß gebrandmarkt werden Wir wol . «
als höchste Aufgabe erachten , gegen drese inneren -ck
zu streiten . Noch möchten wrr dre Hoffnung nicht ps
geben , daß sie die Waffen von selbst strecken.
nochmals : Bedenkt die Pflicht der Zeit : Hera «D
milde m G old!

Zur AugesteKtenverstcherung.
Ansprüche von Hinterbliebenen.

Die mangelnde Kenntnis der gesetzlichen Ansps
an die sozialen Versicherungen führt öfters zu m
samen Verzögerungen . Dies trifft besonders be
Angestelltenversicherung zu , deren Bestrmmungen ei!i
erwa 2N Jahren in Kraft sind . Es ffr hrerduE
auf hingewiesen , daß dre H r n t e r b l r e ben e n
versicherten Angestellten , der ,m Krrege fallt oder ^
den Folgen einer Kriegsbeschädrgung stirbt , dlnsp {
auf Rente in der Regel noch nicht haben , weck
forderliche Wartezeit noch nicht zurückgelegt ist.
denn , daß der Verstorbene die Wartezeit durch
malige Einzahlung abgekürzt hat , so daß insgei »'^ j,
Monatsbeiträge entrichtet sind . Wenn dagegen
Todesfall ein Anspruch auf Rente nicht besteht , 1
auf Antrag  die Hälfte , bei freiwillig Verf
drei Viertel der gezahlten Beiträge zuruckerstatter.
diese Rückzahlung haben nur die Witwe oder
terbliebenen Kinder unter 18 Jahren Anspruch-
Stellung des Antrages hat bei dem Direktorium
R .-H .-A . in Berlin -Wilmersdorf unter Beisugun «^
Versicherungskarte , des Heiratsscheines und des ~ t
scheines zu erfolgen . - B e i t r a g s l e , st u n ^
Kriegsteilnehmern.  Die Zecken, m ^
ein Versicherter zur Erfüllung der Wehrpflicht ,
gen ist, gelten als Beilragszeiten zur Erhaltung
Anwartschaft , werden jedoch n i ch t auf die H

tm

ANwariMUck , weroen jeuuu ) u . u; i »ui - I, , n
angerechnet . Um diese nicht zu verlängern , ist ° ^
terzahlung der Beiträge dringend zu empfehlet
auch in einer niedrigeren Klasse . Es ist
achten , daß es im Jntereffe der Angestellten lieg
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.^ erungsbeiträge in ver früheren Höhe weiter-
, werden, denn bei späterer Berechmrng einer
«erden die ersten 120 Monatsbeiträge zu einem
^je späteren dagegen nur zu einem Achtel an-

_ y  Je mehr hohe Beiträge also innerhalb der
" 0 Jahre geleistet werden , um so höher wird sich
.lite stellen. Im Hmblick darauf zahlt ein großer
der Prinzipale die Beiträge für ihre im Kriegs-

dlichen Angestellten weiter , und es bedarf
nur dieser Anregung , um weitere Kreise für

“ wichtige soziale Fürsorge zu interessieren und
lohende Benachteiligung unserer nicht weiter ver-
M Krieger zu verhindern.

Misch-chineflscher Vertrag.
- ' Der „Daily Telegraph " schreibt , daß

und Japan  15 Dokumente gezeich-

zM

Sir. Fkf)
«China _ .

jnjtben sind , die aus zwei Verträgen und 13 No-
tehunsLstehen. Die Verträge betreffen zunächst S ch a n-

und dann die Südmandschurei  und die
on g o l e i . Vergeblich versuchte Japan , statt

Ausdrucks „Port Arthur " den Ausdruck „Halbinsel
einzuführen . China bestand auf seine Rechte

p ö letzten Augenblick . — Prote  st-M affen-
m m l u n g e n werden fortdauernd in ganz

abgehalten , und es wird Geld gesammelt , wahr-
um Arsenale  herzustellen . Auf A m e-

werden auch weiterhin Hoffnungen gesetzt; ob¬
ein Eingreifen  unwahrscheinlich ist, so
doch aus der neuen Note , die den Regierungen

Mg und Tokio überreicht worden ist, hervorzu-
daß Amerika eine beobachtende Haltung ein-
und eventuell seiner Auffaffung Nachdruck zu

Ken sucht, wenn ihm der Augenblick als geeignet
tot. (3 .) _ _ __ _ _
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» Kampf um die Darde ^len.

lehr und mehr komnet die Welt inner «,ulb und
«lb der britischen Inseln zur Anschauung , daß
,it so viel Getöse und theatralischer Macht ins
gesetzte Unternehmen  gegen die D a r d a-
len ein überstürztes und durchaus ungenügend
Ms und vo rber eitete s Abenteuer ist. V on_der.

Uederlegenheit der englisch-französischen Angriffsmacht
ist bisher recht wenig zu spüren gewesen . Auch zu
Lande haben die verbündeten Landungsheere
so gut wie nichts ausgerichtet.  Wahrd Heka¬
tomben an Menschen haben die Engländer bei ihrem
hartnäckigen Ansturm gegen die türkischen Befestigungen
geopfert und fast täglich kann das türkische Große
Hauptquartier berichten , daß sich die Truppen der Ver¬
bündeten trotz ausgiebiger Unterstützung durch die Ge¬
schütze der Kriegsschiffe vor den Drahtverhauen und
Schützengräben der Türken blutige Köpfe geholt haben.

Gottesdienst der ev. Kirche.
Vormittag ^ 10 Uhr K. Pfr . lic. Steubing

Christenlehre  mit der männlichen und weiblichen
Jugend L 417. — Abend 8 Uhr Kriegsbtttgottesdienst. —
Montag Abend 8 Uhr Misstons- und S tickstunde

Der Heutige Tagesbericht
Feindliche Angriffe im Westen unter emp¬

findlichen Verlusten abgeschlagen.
Weiteres Vorrücken unserer Truppen ge¬

gen die Nordsront von Przemysl.
Ein russisches Infanterie -Regiment aus¬

gerieben.
Großes Hauptquartier, 29. Mai.

(W. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Franzosen setzten gestern, nachdem wir sie bei
Angers zurückgeworfen und ihnen eine Anzahl Ge¬
fangene abgenommen halten, mit starken Massen zu
einem Gegenangriff längs der Straße Bethune—Souchez
an, wurden aber unter den empfindlichstenVerlusten
auf der ganzen Front abgeschlagen.

In der Nacht nahmen wir die schw ache Besatzung

des Ostteiles von Ablain, deren Verbleiben in der dort
vorgeschobenen Stellung nur unnützes Blut gekostet
hätte, unbemerkt vom Feinde auf die unmittelbar da¬
hinter befindliche nächste Linie zurück.

Südlich Souchez wurde gestern abend ein fran¬
zösischer Angriffsversuch durch unser Feuer im Keime
erstickt. Das südlich Souchez liegende, von den Fran¬
zosen als von ihnen erobert erwähnte Schloß Le Carieul
ist dauernd von uns gehalten.

Südlich Neuville wiesen wir feindliche, mit Minen
und Handgranatenseuer vorbereitete Vorstöße leicht ab.

Im Priesterwalde nordwestlich Pont - a - Mousson
scheinen die Franzosen, wie am 27. Mat , abends einen
größeren Angriff vorbereiiet zu haben Unser Feuer
hielt den Feind nieder. Vereinzelte nächtliche feindliche
Tetlvorstöße wurden blutig zurückgewiesen.

Unsere Flieger belegten die befestigten Orte Grave-
lines und Dünkirchen, sowie den Etappenort St Omer
mit Bomben und erzielten auf dem feindlichen Flugplatz
nordöstlich Fismes mehrere Treffer.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der oberen Dubissa griffen die Russen südöstlich

Kurtoviany und südlich Kielmey ohne Erfolg an. Im
wetteren Verlauf der Kämpfe an der unteren Dubissa
wurde der Gegner an vielen Stellen über den Fluß ge¬
worfen. Bet der Verfolgung wurden noch 380 Ge¬
fangene gemacht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben sich gegen die Nordfront

von Przemysl näher herangeschoben. Auf der Front
zwischen Wlßnia und Lubaczowka-Abschniit (östlich Ra-
dymno und Iaroslau ) machten die Russen wiederholt
verzweifelte Teilangriffe. Sie wurden überall unter
schweren Verlusten zurückgeworfen. Das russische 179.
Infanterie-Regiment ist aufgerteden.

Westlich und südlich Sieniawa hat der Gegner
seine Angriffe nicht erneuert.

Oberste Heeresleitung.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim

Tode unseres teueren Verstorbenen und für die
zahlreiche Begleitung auf seinem letzten Wege,
sowie für die reichen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir hiermit Allen unseren innigsten Dank.

Schiersteifl, den 28. Mai 1915.
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le Hilfsmittel zur
Krankenpflege.

Verbandstoffe. ■mg

EZiergang aus die Schiersteiner Haide
und in den Schiersteiner Wald.
°»I Bahnhof Schierstem den schwarzen Punkten folsieud
^iersteiner Haide (Prachtvoller einzigartiger Fernblick nach dem

. F̂eldberg und der Hallgartener Zange, dem Odenwald, nach
JointiC! Uni) den Rhein hinauf und hinunter) Reuen Truppenübungsplatz,
en Freudenberg, Forsttoaus Rheiublick (Waldwirtschaft, m»ien

^ gelegen, schöner Waldgarten, vorzüglichen Kaffee und Kuchen
'stbftgekelterten Apfelwein, gute Erholung) Spitzen Stein und
M Zu Fuß 2 Stund en._

f «tijtitirtt SijirrUfiii.
sandten aus dem Felde die Turner: Karl Riedree, Wtlh.

„verm. Wchnert. Heinr. Werner, Mor. Schnabel, Emil Ehren-
'% Abt. Wilh. Berg, Aug. Lohnl, Herm. Labonte, Fntz
'August Schuhmacher, Heinr. Autor, Karl Steinheuner II,
^einheimer, Fritz Ebrengart. Ferner von Feldw.-Leuin. Götz
Aisttiger. Es geht noch Allen gut. ,

u Der Vorstand.

: arbeit : :
empfiehlt

Georg Rieth
Spenglermeister.

Daselbst wird altes
Geschirrzinn  zum
hohen Tagespreise an*

geka ift.

Karotte»
1 Bündchen0 Pfg.

Wirsing
1 Siück 15 Pfg.

Weisskrant
1 Stück 20 Pfg.

Jtlnmenkolit
20 und 25 Pfg.

Junges Grüneis
stets frisch zu haben

Gärtnerei Schäfer
Luiienstroße 22.

ssa Henkels Bleirh-Soda.

Kirschen

2 Ziegen
und Läufer

billig zu verkaufen.
Dotzheimerstratze 41.

4 Pfd. Römischkohl
20 Pfennig

5 schöne Kopfsalat
20 Pfennig

Schöne Spargel
Pfund 20 —40 Pfennig.

Frau Wernr , Fischergaffe

iHiion-cdealer
Biebrich.

Ecke Rathausstrasse und
Wilhelms - Anlage.

1.

Ein jüngeres
Mädchen

zum 1. Juni gesucht.
Gasthaus „Deutscher Kaiser".
Ecke Rheiu - n Maiuzerstraße
1 großes Zimmer
und große Küche

sofort zu vermieten. Näheres
Rheinstratze 8.

3bis4-Zimernil>hMg
per sofort oder1. Juli zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unterA. 100 an die Exped.
d. Blattes.

Eine

L-Zimmcr-Wo-nutlg
und eine

l Ẑimmerwolinnng
zu vermieten. Schulstraste 27.

Ia . Oldenburger
Süßrahmbutter
per Pfund Mk. t .OO.

verkaufen bei
Heimauu, Wiesbadenerstr. 1.

inl_t Brut- vernichtet radikal
W.-Z.751Ö8 Farb-uncf

_ geruchlos.Reinigt die
Kopfhaut,von Schuppenu. Schinnen,befördert
den Haarwuchs, verhütet Haarausfallu.Zuzug
neuerParasiten .Wiohtigf.Sehulkinder.Taus.v.
Anerke n. Echt nur in Kartons hM.1.- u.0.50.
Niemals offen ausgewogen. In Apotheken und
Drogerien. Nachahmungenweise man zurtlok.
Apotheker Oppenheimer Floradrogerie.

Ia . Norweger
Vollheringe
Stück 12 Pfg.

Für MpBen-ilMn:
Norweger Heringe

in Tomatensauee
% Pfd. Dose 25 Pfg. ■

empfiehlt

3ean Aenr.

Die TodesbrM,
3 Akt. Drama aus der Hoch-
Tiroler Kiriegszeit. stlaupt-
darstellung Andreas Hofer

und Speckbacher,

Der kluge
Polizeihund
Detektiv - Drama.

Der Flug in die Sonne
Sensations-Drama des neuen

Flugwesens in 3 Akten.

Creine Chantilly
Humoreske.

Schöne

4-AmemohMg
ganz oder geteilt, zum 1. Juli ev.
früher zu vermieten. Zu erfragen
in der Expeditiond. Bl.

zu haben in der
„Schiersteiner Leitung"

-llepps-tlinie
zu haben in der

Gxpeditiou.

28  Jahre litt ich
an einem bläschenartigen

Gesichtsansschlag.
Ich wandte die verschiedensten Mittel oer-
aeblich an. Durch Schaumauflag «- mit
Obermeyer 'SMedizinal -Herba Seife
erzielte ich rasche Heilung . So schreibtErauB.Hackmann.Wiesbaden.Herba-eife ä Stck. 60 Pfg ., um ca . 30 °/,
der »virksamrn Stoffe verstärkt Mk.
1.—. Zur Nachbedandlung Herba -
Creme ä Tube 75 Pfg .. Glasdose Mk.
1.50. Z . h. i. d- Aporh. u. b. A. Oppen¬
heimer, Flora - Drogerie und ' Wilhelm
Jung , Adler-Drogerie.
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Kleiderstoffe
1 Posten Cheviot , dopp breit , schwarz

und marine Meter 95 Pf.
1 Posten Alpaka , schöne Qualität,

schw. u. marine gestreift Meter 95 Pf.
1 Posten Blusenstoffe in neuen Muster

Meter 95 Pf.
1 Posten Schotten i. neuen Stellungen

Meter 95 Pf.
1 Posten Crepe-Voile, doppelbreit,

schwarz, weiss u. farbig Meter 95 Pf.
1 Posten Crepon , weiss und farbig

2i/i Meter 95 Pf.
1 Posten Muslin . Reine Wolle“

Meter 95 Pf.
1 Posten Voile , 120 cm breit Meter 95 Pf.
1 Posten Schweizer Mull mit Tupfen

2 Meter 95 Pf
1 Posten bestickte Batiste Meter 95 Pf.
1 Posten bestickte Crepon Meter 95 Pf.
1 Posten Frotte -Stoffe , weiss und

farbig Meter 95 Pf.

Seidenstoffe
1 Posten Blusenseide in versch.

Mustern Meter 95 Pf.
I Posten Taflet, schw. u. färb.Mtr. 95 Pf.
1 Posten Merveilleux, schw. Meter 95 Pf.
t Posten Juwelseide in allen Farben

Meter 95 Pf.

Weiss - n. Baumwollwaren

Kinder - und Babywäsche
Kinderhemdchen u -Hosen, je nach

Grösse Stück 95 Pf.
4 gestrickte Jäckchen 95 Pt.
3 bis 6 Erstlingshemdchen 95 Pf
4 Biberjäckchen 95 Pf.
6 Nabelbinden 95 Pf.
1 Einschlagdecke mit Wickelband 95 Pf.
2 bis 6 Lätzchen mit Stickerei 95 Pf.
1 Wagenkissen 95 Pf
1 Wagendecke 95 Pf

Handarbeiten
1 Posten Paradehandtücher , gezeich¬

net oder gestickt. Stück 95 Pf
1 Posten Bettwandschoner gez .St 95 Pf
1 Posten Bettaschen , Canevas 2 St . 95 Pf.
1 Posten Nachttischdecken 2 St . 95 Pf
1Posten Tablettdecken, gez 4 St. 95 Pf
1 Posten Bettwandschoner mit neuen

Zeichnungen Stück 95 Pf
1 Posten Küchenwandschoner St 95 Pf.
1 Posten Wäschebeutel gez . St . 95 Pf.
1 Posten Kissenplatten mit Rück¬

wand 1 und 2 Stück 95 Pf
1 Posten Decken u. Läufer gez St . 95 Pf.
1 Lampenputz - u. 1 Topflappentasche

zus. 95 Pf

Decken, Wachstuch, Linoleum
3 m Hemdentuch, vollweiss 95 Pf.
6 bis 8 m Handtuchstoff , grau 95 Pf
2 m gerauhten Biber, weiss 95 Pf
12 Stück Poliertücher 95 Pf.
3 St. Drell-Handtücher, ges u geb. 95 Pf,
1 Pst . halbl . Gläsertücher 55/55 cm 95 Pf.
3 20 mBettkattune i. schönen Must 95 Pf.
2 m Hemdenbiber, kräftige Ware 95 Pf.
2 m Jackenbiber i. schönen Must. 95 Pf.
2 m Blusenbiber i. neuen Mustern 95 Pf.
3 m Blusenleinen, einf. und gestr 95 Pf
3 m Musseline, neue Muster 95 Pf
fl/r m Schürzenzeug 120 cm breit 95 Pf.
3 m Kleiderdruck 95 Pf.
2 m Raumwollsatln in all. Farben 95 Pf.
4 Paar Fusslappen 95 Pf.

Konfektion
1 Posten Hindenburgkittel, weiss und

farbig Stück 95 Pf.
1 Posten Spielhosen , w. u färb . St . 95 Pf
1 Posten Leibchenhosen, alle Grössen

Stück 95 Pf.
1 Posten Muslinblusen Stück 95 Pf.
1 Posten Batistblusen Stück 95 Pfg.
1 Posten Wasch -Unterröcke Stück 95 Pf
1 Posten Matinees Stück 95 Pf.

1 imit Perser -Vorlage
1 Boucle -Vorlage in neuen Must
1 Chinamatte 70X115 cm
1 oder 2 Kokosmatten
1 Satin - oder Gobelinkissen
1 Filztuchtischdecke
1 Kommodendecke
1 Posten Wachstuchdecken
1 Posten Auflegerdecken
2 und 3 Wandschoner
1 Linoleumvorlage
1 Posten Linoleumläufer Meter

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf
95 Pf
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.

I

Putz
Moderne Hutformen Stück 95 Pf
Echte Wiener Straussplatten St 95 Pf.
Blumen u. Beerenranken 1 u. 2St. 95 Pf.
Straussfedern , schwarz Stück 95 Pf.
Garnierte Kinderhüte Stück 95 Pf.

Damenwäsche
Weisse Damenhemden Stück 95 Pf.
Weisse Damen-Beinkleider Stück 95 Pf.
Untertaillen zum Aussuchen

1 und 2 Stück 95 Pf
Badetücher 60X120 Stück 95 Pf.
Badetücher 100X100 Stück 95 Pf.
Kissenbezüge, gekurbelt und mit

Einsatz Stück 95 Pf.

Auf Kleiderstoffe und Seide
10Io Rabatt!

Gardinen
Tüllgardinen, breite Ware Meter 95 Pf.
Spannstoffe, ca 140 cm breit

1-oder 2 Meter 95 Pf.
2 Band-Brises-bises mit Volant 95 Pf
2 Tüll -Brises -bises , neue Muster 95 Pf.
1 Band -Garnitur , 2 Decken , 1 .Läufer

und Millieux 95 Pf
1 Millieux mit Einsätzen 95 Pf.
1 Tüll -Kommodendecke 95 Pf

Strümpfe
Damenstrümpfe, Baumwolle, deutsch

lang 3 Paar 95 Pf.
Damenstrümpfe, Baumwolle, reguläre

Länge, echt schwarz 3 Paar 95 Pf.
Damenstrümpfe, Baumwolle, reguläre

Länge, schw. u. lederf. 2 Paar 95 Pf.
Damenstrümpfe, Flor, zum Teil glatt,

teils mit Stick.-Effekten 1 Paar 95 Pf.
Grosse Posten Herren-Schweiss-

socken 3 Paar 95 Pf.
Grosse Posten Herren-Schweiss-

socken, wollhaltig 2 Paar 95 Pf.
Herrensocken, reine Wolle, glatt u.

mit Stickerei-Effekten I Paar 95 Pf.
Herrensocken, reine Seide 1 Paar 95 Pf.
Kinderstrumpfe, schwarz, aus Makko-

garn, Grösse 1 bis 5 2 Paar 95 Pf.
Grösse 6 bis 11 1 Paar 95 Pf.

Kindersöckchen 1 bis 3 Paar 95 Pfg.
Handschuhe

Grosse Posten Damen-Handschuhe
in Strassen färb sortiert 2 Paar 95 Pf.

Grosse Posten Damen-Handschuhe
in eleganter schöner Ausführ. u.
neuen Farben sortiert 1 Paar 95 Pf.

Lange Halbhandschuhe 3 Paar 95 Pf.
Lange Halbhandschuhe, Blumen¬

muster 2 Paar 95 Pf.
Lange Halbhandschuhe, aparte

Muster, Flor I Paar 95 Pf.
Schürzen

Damea-Blusenschürzen Stück 95 Pf.
Darr.en-Hausschürzen mit Volant

und Tasche Stück 95 Pf.
Damen-Zierschürzen mit Träger,

weiss und farbig Stück 95 Pf.
Damen-Kleiderschürzen, voll,

weit Stück 95 Pf.
Kinderschurzen, weiss, und

farbig Stück 95 Pf.
Knabenschürzen 1, 2 u. 3 Stück 95 Pf.

Stickereien
Madapolam-Doppelstoff-Bogen 9Mt 95H
Madapolam-Stickereien und

Einsätze 4^2 Meter 95 Pf.
Schweizer Stickereien und Ein¬

sätze 3.05 und 4.10 Mtr. 95 Pf.
Breite Rockstickereien 21/* Mtr. 95 Pf.
Rockvolants mit Einsatz und

Fältchen Meter 95 Pf.
Volants, 70 cm hoch, für

Kleider und Blusen Meter 95 Pf.

Auf Gardinen,Teppiche,Tischdecken
10°lo Rabatt!

Korsetts
1 grosser Posten Korsetts in ver¬

schiedenen Formen Stück 95 Pf
3 bis 6 Korsettschoner 95 Pf.
2 Paar Strumpfhalter 95 Pf.
1 Kinderlaibchen , weiss oder grau 95 Pf.
1 Büstenhalter 95 Pf
1 Posten Damenhemdchen mit ge¬

häkelter Passe 95 Pf.
1 Posten Damenhemdhosen mit ge¬

häkelter Passe 95 Pf
1 Posten Damen -Schlupf höschen

Stück 95 Pf.

Beachten Sie meine Schau¬
fensterauslagen!

Auf garnierte Damen- u.Knderhüte
20 °|« Rabatt!

Kantbaas LAHNSTEIN

Damen-Modeartikel
Blusenkragen in Stickerei und

Spachtel 1 bis 4 Stück 95 Pf.
Blusen-Faltenkragen i. Batist Stck 95H
Freischäi lerkragen i. Batist Stck. 95 Pf.
Jackettgarnituren in Tüll und

Spachtel 1 bis 2 Stück 95 Pf,
Westen in Pikee u. Batist Stück 95 Pf.
Unterziehpassen aus Tüll und

schwarz u. weiss 1 u . 2 Stck. 95 Pf.
Kinderkragen und Garnituren in

Spachtel u Stickerei 1 b . 2 Stck. 95^
Matrosengarnituren für

Kinder 1 bis 2 Stück 95 Pf.
Matrosenkragen in verschiedenen

Ausführungen 1 bis 3 Stück 95 Pf.
Lackledergürtel, schwarz und

farbig 1 bis 3 Stück 95 Pf.
Kurzwaren und Schneiderartikel

20 Sterne Ia. Nähseide, schwarz 95 Pf.
18 Dutzend gute Druckknöpfe 95 Pf
9 Paar Schweißblätter „Monopol“ 95 Pf.
6 Paar Sch weissblätter „Blusen¬

schutz“ 95 Pf.
12  Dutzend Halsstützen mit

Seide umsponnen 95 Pf,
25 Meter Besenlitze, schwarz 95 Pf.
12  Dutzend Perlmutterknöpfe,

versch . Grössen 95 Pf.
12 Meter Miederband, schwarz,

weiss und grau 95 Pf.
6 Stück Taillenband 95 Pf.
5 Stück Nahtband 95  Pf.
TaffplhänrlIca- 3 cm  breit 12  Meter 95 i|
IdliölUdllllI 4 cm breit 6 Meter 95  L

}>ca 5 cm breit 4 Meter 95H
in allen jca- 8 cm breit 3 Meter 95 H
Farben Jca. 12 cm breit 2 Meter 95 ä
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Aut Darnan- und Kader-Konfektion
10°|o Rabatt!

Herren artikel
1 Posten Kragen , verschiedene

Höhen u. Formen 1 b. 3 Stck. 95 Pf
1 Posten Garnituren unter Preis,

Serviteur u Manschetten 95 Pf.
1 Posten Serviteurs , weiss und

farbig 1, 2 und 3 Stück 95 Pf
1 Posten Hosenträger 1, 2 u 3 Paar 95 H
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Spitzen u. Spitzenstofte
Tüll- u. Spachtelspitzen, breit Mtr. 95 H
Tüll- u. Spachteleinsätze, breit Mtr. 95 H
Valenciennespitzen und Einsätze,

schmal 11  bis 22 Meter 95 Pf.
Klöppelecken für Kissen 1 b 6 Stck.95 H
Stickereiecken f.Kissen 1 b . 2 Stck.95H
Kisseneinsätze m. Schrift 6 Stck. 95 H
Tüllstoffe, 45 cm, schwarz

und weiss Meter 95 Pf.
Spachtelstoffe, 45 cm breit Mtr. 95 Pf
Leinene Klöppelspitzen und

Einsätze 5 Meter Coupon 95 Pf.
Taschentücher

Linontücher, gewaschen ^ Dtz. 95 Pf.
Damen-Batisttücher, weiss 1 Dtz . 95 Pf.
Herren-Batisttücher,

buntkantig */* Ptz. 95 Pf.
Imit. Madeira-Tücher 3 u. 6 Stck. 95 Pf.
Buchstabentücher V* Dtz 9*> Pf-
Kartontücher in  grosser Auswahl 95 H

,Posten reinseidene breite Bieder
schwere Qualität, einfarbig u. 0^
gemustert jeder Binder

jEitzun
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Farbige Diplomaten 1 b 4 Stck. 95 Pf
Farbige Regattes 1 b . 3 Stck. 95 Pf
Breite Selbstbinder 1 b . 3 Stck. 95 Pf-
Spazierstöcke 1 od . 2 Stück 95 Pf
Gemusterte Sportmützen, ver- 1

schiedene Formen 1,2 u. 3 Stck. 95H
Kinder-Militärmützen aus feldgrauem

Stoff mit Lackschild Stück 95 Pf
Knabensweaters in verschiedenen 1

Grössen Stück 95 Pf ;
Knaben-Trikothöschen in ver¬

schiedenen Grössen Paar 95 Pf 1
Herren- und Knaben-

Strohhüte 1 oder 2 Stück 95 Pf

Bei
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jSchi
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Verkauf nicht an Wiederverkäufer!
Nur so weit Vorrat!

Ich biete mit dieser Veranstaltung
aussergewöiiiiliche Einkaufs-Vorteile!

,(ltr.
teilt

Xtalii
Li,
8es
ha

den
^rnst

MAINZ
Gutenbergplatz 13


	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

